
D O N N E R S B E R G K R E I S
Aus dem Kreistag: Sicherstellung der
Zahlungsfähigkeit des Westpfalz-Klinikums
Der Kreistag des Donnersberg-
kreises hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 02.05.2023 nach aus-
führlicher Diskussion unter ande-
rem folgenden Punkten einstim-
mig zugestimmt:
• Der Donnersbergkreis verpflich-
tet sich in der 1. Phase des Struk-
turierungsmodells zur Sicherung
der Zahlungsfähigkeit der West-
pfalz-Klinikum GmbH liquide Mit-
tel in Höhe von 2.250.000 Euro im
Finanzhaushalt 2023 zur Verfü-
gung zu stellen und der Westpfalz-
Klinikum GmbH einen Überbrü-
ckungskredit zu gewähren.
• Die Verwaltung wird beauftragt,
die Kommunalaufsicht über das
Vorgehen zu unterrichten, um
mögliche Bedenken zu Rechtsver-
letzungen auszuschließen.
• Die Verwaltung wird ermächtigt,
Modifikationen des Beschlusses
vorzunehmen, solange diese zu

keiner Ausweitung des finanziel-
len Engagements über den heuti-
gen Beschluss hinausführen. An-
sonsten ist der Kreistag erneut zu
beteiligen.
Der Beschluss stand unter dem Vor-
behalt der gleichlautenden Zustim-
mung der Gremien der beiden weite-
ren Gesellschafter Stadt Kaiserslau-
tern und Landkreis Kusel. Der Stadt-
ratderStadtKaiserslauternhatseine
Zustimmung in der Sitzung am
24.04.2023 erteilt. In Kusel stimmte
der Kreistag in der Kreistagssitzung
am 03.05.2023 zu.
Die Überbrückungsfinanzierung in
Höhe von bis zu 2,25 Mio. Euro
zzgl. Zinsen ist von der Westpfalz-
Klinikum GmbH an den Donners-
bergkreis zurückzuzahlen. Es han-
delt sich um ein nicht gesichertes
Darlehen. Der gesamte Gesell-
schafterbeitrag liegt bei 15,0 Mio.
Euro. Aufgrund des Gesellschafts-

anteils des Donnersbergkreises in
Höhe von 15% an der Westpfalz-
Klinikum GmbH beträgt der Bei-
trag des Donnersbergkreises 2,25
Mio. Euro.
Gemäß Landeskrankenhausge-
setz Rheinland-Pfalz (LKG) dienen
qualitativ hochwertig und eigen-
verantwortlich wirtschaftende
Krankenhäuser der Sicherstellung
einer qualitativ hochwertigen pa-
tienten- und bedarfsgerechten so-
wie wohnortnahen Versorgung
der Bevölkerung (§ 1 Abs. 1 LKG).
Auch wenn das deutsche Kran-
kenhauswesen durch den Grund-
satz der Trägervielfalt geprägt ist
(§ 1 Abs. 2 Krankenhausfinanzie-
rungsgesetz (KHG) verlangt aus-
drücklich eine Sicherung der Exis-
tenz freigemeinnütziger und pri-
vater Krankenhäuser) handelt es
sich beim Betrieb von Kranken-
häusern kommunalrechtlich um

eine Pflichtaufgabe der Kommu-
nen. Nach § 2 Abs. 1 LKG ist die
Gewährleistung der Versorgung
der Bevölkerung mit leistungsfä-
higen Krankenhäusern eine öf-
fentliche Aufgabe des Landes, der
Landkreise und der kreisfreien
Städte (Sicherstellungsauftrag).
Gemäß § 2 Abs. 2 LKG erfüllen die
Landkreise und die kreisfreien
Städte ihre Aufgabe nach Absatz 1
als Pflichtaufgabe der Selbstver-
waltung, indem sie Krankenhäu-
ser errichten und unterhalten, so-
weit Krankenhäuser nicht von frei-
gemeinnützigen, privaten oder
anderen geeigneten Trägern er-
richtet und unterhalten werden.
Mit dem Beschluss unterstützt der
Donnersbergkreis die umfassen-
den Bemühungen, die stationäre
Versorgung unserer Bürgerinnen
und Bürgern weiterhin und lang-
fristig zu sichern.

Jahresversammlung der Alterskameradschaft im
Kreisfeuerwehrverband Donnersberg e.V.
Die Alterskameraden des Kreis-
feuerwehrverbandes Donners-
berg e. V. trafen sich im April im
Gasthaus „Hof Pfalzblick“ in
Mörsfeld zur traditionellen Jahres-
versammlung.
Fachreferatsleiter Rüdiger Kragl
aus Ottersheim konnte neben Mit-
gliedern der Alterskameradschaft
auch die Vorsitzende des Kreis-
feuerwehrverbandes, Angela
Scholz aus Rosenthal, begrüßen.
Zunächst gedachte die Versamm-
lung der verstorbenen Kameraden
Albert Dennerle aus Dannenfels,
Manfred Keller aus Albisheim und
Kurt Stark aus Lohnsfeld.

Derzeit umfasst die Alterskamerad-
schaft 76 Männer und Frauen. Der
Mitgliedsstand ist trotz der Sterbe-
fälle und zwei Austritten gleich ge-
blieben, da fünf neue Mitglieder
hinzukamen. Kragl forderte die
Wehrleiter und Wehrführer auf, in
ihren Wehren aus dem aktiven
Dienst ausscheidende Feuerwehr-
leute auf die Alterskameradschaft
hinzuweisen, da man hier langjähri-
ge Feuerwehrkameradschaften
rund um den Donnersberg weiter
pflegen könne.

In seinem Jahresbericht verwies
Kragl auf zahlreiche Aktivitäten
des letzten Jahres.
Dazu gehörte vor allem das traditio-
nelle Grillfest auf dem Hundeplatz in
Rockenhausen, an dem zahlreiche
Mitglieder mit ihren Partnerinnen
oder Partnern teilnahmen. Dieses
Treffen stand unter dem Motto „30
Jahre Alterskameradschaft im Kreis-
feuerwehrverband Donnersberg e.
V.“ obwohl dies schon 2020 gefeiert
werden sollte, aber wegen Corona
verschoben werden musste. Alle
nochlebendenGründungsmitglieder
der Alterskameradschaft erhielten
eine Ehrenurkunde aus der Hand von
Landrat Rainer Guth, der Vorsitzen-
den des Kreisfeuerwehrverbandes
AngelaScholz und dem Fachreferats-
leiter Rüdiger Kragl.

Der Jahresausflug ging zu einer ge-
führten Erwanderung des „Evolu-
tionsweges“ in Ottersheim. An-
schließend folgte eine Weinprobe
im Weingut Müller in Flörsheim-
Dalsheim. Den Abschluss bildete
das gemeinsame Abendessen im
landschaftlich schönen „Café Ide-
al“ im „Haus der deutschen Wein-
straße“ in Bockenheim.

Wie in den letzten Jahren üblich,
wurde im Herbst zudem ein Feuer-

wehrhaus im Donnersbergkreis
besucht, das in der letzten Zeit
neu oder umgebaut wurde. Dies-
mal ging es nach Alsenz, wo
Hauptbrandmeister Stefan Bayer
den Besuchern die neuen Räum-
lichkeiten des erweiterten Feuer-
wehrhauses vorstellte und seine
Kameradinnen für einen gemütli-
chen Abschluss sorgten.

Für das Jahr 2023 sind folgende
Hauptaktivitäten geplant:
27. Juni: Fahrt nach Heidelberg
mit Schlossbesichtigung, Neckar-
schifffahrt, Braunkohlerevier und
Abschluss in einem Brauhaus in
der Altstadt.

13. August: Traditionelles Grillfest
auf dem Hundeplatz in Rocken-
hausen.

06. Oktober: Besichtigung des
umgebauten Feuerwehrhauses
Zellertal-Harxheim.

15. Dezember: Einladung der SPD-
Landtagsabgeordneten Jaqueline
Rauschkolb aus Eisenberg zum
Besuch des Landtages in Mainz.
Diese Einladungen können von al-
len Abgeordneten im Landtag aus-
gesprochen werden.

2024: Besuch der Radiofastnacht
des SWR4 im Kurfürstlichen
Schloss in Mainz. Hierfür müssen
sich interessierte Mitfahrerinnen
und Mitfahrer bis Anfang Novem-
ber bei Rüdiger Kragl melden, da-
mit er die Eintrittskarten anfor-
dern kann.

Die Alterskameraden und -kame-
radinnen unterstützen einstim-
mig einen Antrag von Kreisfeuer-
wehrinspekteur a. D. Werner
Schäfer an die Delegiertenver-
sammlung des Kreisfeuerwehrver-
bandes Donnersberg e. V., dem
ehemaligen Fachbereichsleiter Al-
bert Wasem vom Schmalfelderhof
für seine Verdienste um das Feuer-
wehrwesen und den Kreisfeuer-
wehrverband die Ehrenmitglied-
schaft zu verleihen.

Albert Wasem war über 25 Jahre
Wehrführer auf dem Schmalfel-
derhof. In dieser Funktion war er
Mitbegründer des Kreisfeuerwehr-
verbandes. Dort übernahm er un-
ter den Fachreferatsleitern Hein-
rich Rothley und später von Karl
Busch die Aufgabe als Schriftfüh-
rer.

2000 wurde er zum Fachreferatslei-
ter der Alterskameradschaft im KFV
DOB e.V gewählt. Diese Funktion üb-
te er 16 Jahre aus, bis zur Übergabe
an den jetzigen Fachbereichsleiter
Rüdiger Kragl im Jahre 2016.

Als Fachbereichsleiter der Alters-
kameradschaft im KFV DOB e.V.
führte Wasem immer wieder die
altgedienten Feuerwehrleute mit
Partnerinnen oder Partnern bei
geselligen Veranstaltungen und
Ausflügen zusammen. Er schlug
und schlägt immer wieder eine
Brücke zwischen den aktiven und
altgedienten Feuerwehrleuten.
Zusätzlich zur Ehrenmitglieschaft
wurde Wasem vom Präsidenten

des Landesfeuerwehrverbandes
Frank Hachemer mit dem „Deut-
schen Feuerwehr-Ehrenkreuz in
Gold“ des Deutschen Feuerwehr-
verbandes für seine vorbildlichen
Leistungen ausgezeichnet.

Referatsleiter Rüdiger Kragl und
KFV-Vorsitzende Angela Scholz
dankten den Versammlungsteil-
nehmen für ihre Kameradschafts-
pflege im Sinne der Allgemeinheit
und wünschten allen Teilnehmern
Gesundheit und viel Glück für die
Zukunft.

Text: Werner Schäfer
Bilder: Werner Schäfer (1 und 3)
und Hans-Jürgen Rupp (2)

Vulkanismus, Eisenerz, Wasser, Wald und
Sagenhaftes - Geo-Tour in Hochstein am 14.05.2023
Am Sonntag, den 14. Mai 2023,
lädt Gästeführer Dr. Eberhard
Krezdorn zu einer spannenden
Zeitreise durch 300 Millionen Jah-
re Erdgeschichte ein. Diese Geo-
Tour führt die Teilnehmer rund um
das Hochsteiner Kreuz im „Fels-
wald“. Freuen Sie sich auf eine
spannende Runde mit Anekdoten
zur Erdgeschichte und Entwick-

lung der Eisenindustrie der Pfalz
sowie deren Einfluss auf Wasser
und Wald.
Start ist um 14.00 Uhr am Park-
platz an der alten B48 gegenüber
von Hochstein.
Der Teilnahmebeitrag beträgt für
Erwachsene 6,00 Euro und für Kin-
der zwischen 7 und 16 Jahren 2,00
Euro und die Tour dauert etwa

dreieinhalb bis vier Stunden.
Für die Geo-Tour ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich, da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist!

Weitere Informationen und An-
meldung beim Donnersberg-Tou-
ristik-Verband unter Tel. 06352-
1712, touristik@donnersberg.de,
www.donnersberg-touristik.de.

Rheinland-Pfalz feiert das Ehrenamt in
Haßloch - Bewerbungsverfahren startet

Die Staatskanzlei informiert über
den 20. Landesweite Ehrenamts-
tag. Dieser findet auf Einladung
von Ministerpräsidentin Malu
Dreyer am 3. September 2023 in
Haßloch statt. Er ist die zentrale

Veranstaltung, um den 1,7 Millio-
nen ehrenamtlich Engagierten in
Rheinland-Pfalz Danke zu sagen.
Er wird gemeinsam von der Staats-
kanzlei und der Gemeinde Haß-
loch unter Mitwirkung der beiden
landesweiten Rundfunksender
SWR und RPR1. veranstaltet.

Das Veranstaltungsgelände er-
streckt sich rund um das Rathaus
und die evangelische Christuskir-
che im Ortskern. Mittelpunkt des
Ehrenamtstages ist auch in die-
sem Jahr der „Marktplatz Ehren-
amt“, auf dem Organisationen,
Projekte, Einrichtungen und Initia-
tiven aus ganz Rheinland-Pfalz ihr
Engagement präsentieren und
sich austauschen können. Die
thematische Bandbreite reicht
von Sport, Kultur, Gesundheit und
Selbsthilfe über Natur, Umwelt
und Tierschutz bis zu Soziales,

Kinder, Jugend[1]und Demokratie-
bildung oder Flucht und Asyl.
Auch die Hilfs- und Rettungsorga-
nisationen können sich am Ehren-
amtstag präsentieren. Ebenso ha-
ben „ehrenamtliche Kulturgrup-
pen“ die Gelegenheit, sich und ihr
Engagement auf der gemeinsa-
men Bühne von RPR1. und Land
Rheinland-Pfalz zu präsentieren.
Ob Tanzgruppe, Chor und Musik-
verein, Turn- oder Kampfsportver-
ein: „Ehrenamtliche Kulturgrup-
pen“ können sich wie Interessier-
te für den „Marktplatz Ehrenamt“
online bewerben. Das Bewer-
bungsverfahren für einen Stand-
platz oder einen Kulturbeitrag
startet am 2. Mai und endet am 3.
Juli 2023.
Bewerbungsunterlagen und wei-
tere Informationen finden Sie im
Internet unter
www.wir-tun-was.rlp.de

Betriebsbesuche im April und Mai:
hener + neser und SONIMA
Im Rahmen von Betriebsbesuchen
besuchen Landrat Rainer Guth und
der Leiter der Wirtschaftsförderung
der Kreisverwaltung Reiner Bauer
kreisansässige Unternehmen, um
mit Geschäftsführerinnen und Ge-
schäftsführern sowie Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern in den Aus-
tausch kommen und sich für die
Kreisverwaltung ein Bild davon ma-
chen, was im Kreis gut läuft und wo
der Schuh drückt.
Mitte April besuchten Rainer Guth
und Reiner Bauer zusammen mit
Michael Cullmann, Bürgermeister
der Verbandsgemeinde Nordpfäl-
zer Land, und Daniel Heinz, Orts-
bürgermeister von Gerbach, den
Maler-undStuckateurbetriebhener
+ neser in Gerbach. Anfang Mai
stand für Guth und Bauer in Beglei-
tung von Steffen Antweiler, Bürger-
meister der Verbandsgemeinde
Göllheim, und Dieter Hartmüller,
Ortsbürgermeister von Göllheim,
ein Besuch bei der SONIMA GmbH
in Göllheim auf dem Programm.
hener + neser blickt auf eine lange
Tradition zurück: Die erste ur-
kundliche Erwähnung als Maler-
betrieb Hener gab es im Jahr 1887.
Im Jahr 2022 feierte der Betrieb
somit sein 135-jähriges Firmenju-
biläum. Aktuell hat der Betrieb 13
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und durch den Kauf des Malerbe-
triebs Neser (Grünstadt) seit 1996
auch einen Fuß in der Vorderpfalz.
Was ist das Geheimnis des Erfolgs
von hener + neser? Laut Rita, Joa-
chim und Kim Hener punktet der
Betrieb durch eine Konzentration
auf die Kernkompetenzen und
einer Vielfalt an Angeboten in
Wandgestaltung, bei Putz, Stuck
und Trockenbau, der Fassadenre-
novierung, der Altbausanierung
und der Wärmedämmung innen
oder außen. Als alteingesessener
Betrieb geht hener + neser gleich-
zeitig mit der Zeit: Abläufe im Be-
trieb und das Lager sind digitali-
siert, und auch in der Öffentlich-
keitsarbeit geht man z.B. mit ei-
nem Instagram-Kanal neue Wege.
Ein großes Thema bei dem Besuch
war die Gewinnung von Fachkräf-

ten und von Auszubildenden. Hier
sieht sich auch hener + neser mit
den allgemeinen aktuellen Her-
ausforderungen konfrontiert, ist
aber sehr aktiv, um Lehrlinge zu
werben. Aktuell und für das
nächste Jahr gibt es im Betrieb
Lehrlinge, und auch junge Frauen
sind bei hener + neser nicht nur
willkommen, sondern waren in
der Vergangenheit – z.B. als Jahr-
gangsbeste – auch sehr erfolg-
reich. Zudem beschäftige man
u.a. einen Mitarbeiter aus Syrien.
**
„Besser alt als neu“ – schon ge-
wusst, dass man bis zu 95% eines
Fahrzeugs wiederverwenden
kann, wie die SONIMA GmbH auf
ihrer Webseite fragt? Nachhaltig-
keit und Ressourcenschonung
spielen bei der SONIMA GmbH
eine große Rolle. Das Unterneh-
men bietet Dienstleistungen im
Bereich Wiederaufbereitung für
das gesamte Spektrum der Fahr-
zeug- und Mobilitätsindustrie an.
Das Augenmerk liegt hierbei auf
der fachgerechten Demontage

und Reinigung von Teilen, bei de-
nen sich eine Weiterverwendung
wirtschaftlich lohnt. Jedoch bietet
die SONIMA GmbH nicht nur
Dienstleistungen im Bereich Wie-
deraufbereitung an, sondern offe-
riert als global agierendes Unter-
nehmen im automobilen Umfeld
ein breites Spektrum an Logistik-,
Montage- und Qualitätsdienst-
leistungen.
Die SONIMA GmbH wurde 2005
von Niels Treiber gegründet und
stetig ausgebaut. Im Juli 2021
wurde das Unternehmen von der
KMP Holding GmbH übernommen.
Die SONIMA GmbH verfügt neben
dem Hauptsitz in Göllheim über
Niederlassungen in Polen, Ungarn
und Schweden. Aktuell beschäf-
tigt das Unternehmen am Haupt-
sitz in Göllheim circa 130 Perso-
nen und ist offen für weitere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Dar-
über hinaus bietet die SONIMA
GmbH Ausbildungsplätze in ver-
schiedenen Bereichen an und ist
auch aktuell auf der Suche nach
Auszubildenden.

Führerschein-Umtauschpflicht:
Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970
Bürgerinnen und Bürger, die einen
Führerschein in Papierform besit-
zen und zu den Geburtsjahrgän-
gen 1965 bis 1970 zählen, müs-
sen ihren Führerschein bis 19. Ja-
nuar 2024 umtauschen. Die Füh-
rerscheinstelle bittet darum, den
Antrag rechtzeitig bis spätestens
Mitte November zu stellen. Da alle
Führerscheine bundesweit in der
Bundesdruckerei in Berlin gefer-
tigt werden, ist hier mit längeren
Produktionszeiten zu rechnen.

Nur durch eine rechtzeitige An-
tragstellung kann eine rechtzeiti-
ge Antragsbearbeitung gewähr-
leistet werden.

Das Wichtigste in Kürze:

Wo beantrage ich den Führer-
schein-Umtausch?
Der Umtausch kann bei der jeweili-
gen Verbandsgemeindeverwaltung
– Bürgerbüro – oder bei der Führer-
scheinstelle in der Kreisverwaltung

Donnersbergkreis beantragt wer-
den. Hierfür ist eine persönliche
Vorsprache nötig. Zu beachten sind
die jeweiligen Öffnungszeiten und
gegebenenfalls die Terminsysteme
der Anlaufstellen.

WelcheUnterlagensinderforderlich?
Benötigt werden der bisherige
Führerschein, ein gültiges Aus-
weisdokument sowie ein biomet-
risches Lichtbild.

Was passiert mit dem alten
Führerschein?
Den bisherigen Führerschein erhält
man auf Wunsch entwertet zurück.

Wieviel kostet der Umtausch?
Der Führerschein-Umtausch kos-
tet 25,30 Euro. Gerne kann zudem
der Direktversand beantragt wer-
den. Für diesen erhöhen sich die
Gebühren dann um 5 Euro; dafür
wird der neue Führerschein direkt
nach Hause gesandt.

Wanderausstellung „Hoffnungsspaziergang“

Hoffnung gibt Lebenskraft und
hilft, Herausforderungen und
schwierige Zeiten zu meistern.
Trotz gesundheitlicher Einschrän-
kungen empfinden hoffnungsfro-
he Menschen häufig ein hohes
Maß an Lebensqualität.

Die unterschiedlichen Bilder sol-
len mit Orten, Erinnerungen oder
Gefühlen verbunden werden. Sie
laden ein einander Geschichten
zu erzählen, gemeinsam zu
schweigen und zu genießen, in
den Dialog kommen.

Einladung zur Eröffnung am
17.05.2023 um 14.30 Uhr

Egon Busch liest aus seinem Buch

„Reimgeschichten“,
musikalische Umrahmung durch

„Nordpfalz Gezwitscher“
Zu sehen ist die Wanderausstel-
lung bis 15.6.23 in der
Stadtbücherei Rockenhausen,
Kreuznacher Str. 18 während der
Öffnungszeiten jeden Dienstag und
Donnerstag von 16.00-19.00 Uhr,
jeden Freitag von 10.00-12.00 Uhr
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